
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Borgfelder Moor südlich von Damm

Grundmoräne, Verlandungsmoor (vermoorte Senke)

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Dargun, Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Wiesenknöterich-Kohldistelwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Fortsetzung der bisherigen Mähnutzung mit Beweidung

MZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01571

X

Mäßig artenreiche Wiesenknöterich-Kohldistelwiese am Rande des Borgfelder Moores auf Antorf und degradierten Torf unter schwachen 
Druckwassereinfluß. Die Wiese wird als Koppel genutzt (Umzäunung) und gemäht. Das Artenspektrum umfaßt wertvolle Feuchtwiesenarten 
wie Hirsesegge, Kuckuckslichtnelke, Wiesenknöterich und Kleiner Baldrian. Daneben treten stellenweise Störzeiger auf wie Behaarte Segge, 
Breitwegerich, Gänsefingerkraut, Löwenzahn und am Rande vereinzelt Brennessel.

Bem.: Objekt wurde wegen Kreisgrenzüberschneidung vom LK GÜ in den LK DM verschoben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer
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Cirsium oleraceum Poa trivialis

Carex acutiformis Carex hirta Carex panicea Festuca rubra
Filipendula ulmaria Geum rivale Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Phragmites australis Pimpinella major
Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus acris Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Vicia cracca

Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylis glomerata Iris pseudacorus
Juncus articulatus Myosotis palustris Plantago lanceolata Plantago major
Rumex acetosa Urtica dioica Valeriana dioica Prunella vulgaris


